
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 113 (1987)

Heft: 2

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


In dieser Nummer

Zu unserem Titelbild

Nach den grossen Auslagen, die viele
für und über die Festtage getätigt
haben (da waren wahrscheinlich auch
noch Steuerraten fällig), tut es sich
traditionellerweise auf: das Januarloch.
Ist diese Mangelerscheinung auch im
Zeitalter des Plastikgelds noch zu
beobachten? Anscheinend schon: Gerade

im Gastgewerbe sei dies besonders
spürbar, und so ist es nicht verwunderlich,

dass viele Wirte gerade zu dieser
Zeit den Laden dicht machen und sich
auch einige Ferientage gönnen. Auf
den Tischen im Schweizerland machen
sich in diesen Tagen fast überall die
Sparmenüs bemerkbar. Viel eher, als
dass tatsächlich Schmalhans kocht, ist
aber anzunehmen, dass sich die meisten

ihrer festtäglich strapazierten
Physis zuliebe Spar- und Schonkost
verschreiben. Ist denn nicht der meist-
fjofasste Vorsatz im neuen Jahr der
mit dem Abnehmen? Da kommt das
januarloch ja gerade recht
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Stress...
Stress braucht nicht einfach hingenommen,
erlitten zu werden. Unser bebilderter Ratgeber
zeigt, worauf es zu achten gilt, um ein garantiert

stressarmes 1987 zu erleben. Das beginnt
schon bei der Wahl des richtigen Chronometers

am Handgelenk
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Reagans Nicaraguapolitik - für die einen ein
«schmutziger Krieg» und Wirtschaftsmord an
einem Land, das um seine Selbstbestimmung
ringt; für die andern berechtigter Kampf
gegen das Vordringen des Kommunismus im
amerikanischen «Hinterland».

Kulturspalter Seiten 22/23
Frank Feldmann
Die Vermausung und
Verentung der Welt
Micky Maus und Donald Duck haben in den
dreissiger Jahren begonnen, die (Film-)Welt zu
erobern. Nach über 50 Jahren und 200 Filmen
fragt man sich heute: Imitiert die Comicwelt
die Wirklichkeit, oder verkommt unsere
Wirklichkeit allmählich zum Comic?
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Wahrscheinlich kommen wir auch
im neuen Jahr nicht darum herum,

in Texten und Zeichnungen
darauf hinzuweisen, was alles für
Stoffe in Luft, Boden und Wasser
enthalten sind, die eigentlich
nicht da hinein gehörten. Wer es
noch schneller wissen will, schafft
sich am besten den Chemiekasten
an, den Greenpeace seit kurzem
vertreibt, und macht damit seine
eigenen Boden-, Luft- und
Wasserproben
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